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Reflexionsformat  

Interdisziplinäres Lernen im Maker Space 

Fachintegration als didaktisches Designprinzip (exemplarisch: „Plastikmüll“) 

Kontext / Rahmen 

●​ Zielgruppe (Jahrgang / Schulform): __________________________​
 

●​ Zeitrahmen (Stunden / Wochen): _____________________________​
 

●​ Maker Space Setting (Ausstattung / Räume): __________________​
 

●​ Beteiligte Lehrkräfte / Fächer: _____________________________​
 

 

1) Problemkern & Leitfrage (Worum geht es wirklich?) 
1.1 Exemplarisches Thema:​
 ☐ Plastikmüll (oder anderes Thema: __________________________) 

 

1.2 Leitfrage / Problemformulierung: 

Welche zentrale Frage oder welches reale Problem soll das Projekt tragen? 

 
 

1.3 Warum ist diese Leitfrage maker-geeignet?​
 (Was lädt zum Untersuchen, Entwerfen, Prototypisieren ein?) 
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1.4 Prüffrage (Qualität):​
 Woran würde ich erkennen, dass die Leitfrage interdisziplinär trägt – und nicht nur „gut klingt“? 

 
 

2) Fachintegration bewusst planen (nicht „Fächer 
dazunehmen“) 

2.1 Welche Fächer sind beteiligt – und warum? 

Fach Beitrag (welche ​
Perspektive?) 

Was wäre ohne dieses Fach 
verloren? 

   

   

   

2.2 Unverzichtbare Perspektiven:​
 Welche fachlichen Perspektiven sind zwingend notwendig? 

 
 
 

2.3 Risiko-Check „Deko-Fach“​
 Welche Fächer könnten leicht nur „mitlaufen“ – und wie verhindere ich das? 

 
 
 

3) Gemeinsamer Anker: Was hält alles zusammen? 
3.1 Was ist der Projektanker?​
 ☐ reales Problem in der Schule​
 ☐ Produkt / Prototyp​
 ☐ Forschungsfrage​
 ☐ Challenge / Wettbewerb​
 ☐ anderes: ______________________ 

3.2 Warum passt dieser Anker zum Thema „Plastikmüll“? 

 
 
 

3.3 Wie wird verhindert, dass das Produkt die Fachlichkeit überdeckt?​
 (z.B. Reflexionsphasen, Fach-Inputs, Kriterienraster) 
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4) Fachlichkeit sichtbar machen (Lernen statt Aktionismus) 
4.1 Welche fachlichen Lernziele sollen sichtbar werden?​
 (gerne pro Fach 2–3 Stichpunkte) 

●​ Fach 1: _________________________________________________​
 

●​ Fach 2: _________________________________________________​
 

●​ Fach 3: _________________________________________________​
 

4.2 Welche typischen Fehlvorstellungen könnten auftreten?​
 (z.B. beim Thema Plastikmüll: Recycling, Bioplastik, globale Kreisläufe…) 

 
 

4.3 Welche Denkbewegungen sollen Schüler*innen machen?​
 (z.B. von „Plastik = böse“ zu „Zielkonflikte, Systemlogik, Abwägungen“) 

 

 

5) Projektverlauf als Design (Phasenmodell) 
Ziel: Ein Ablauf, der Forschung – Design – Reflexion kombiniert. 

Phase 1: Einstieg / Problemöffnung 

Impuls / Einstiegsidee: 

 
 

Wichtig:​
 Was soll am Anfang bewusst offen bleiben? 

 

 

Phase 2: Analyse / Recherche 

Welche Daten/Beobachtungen/Experimente wären sinnvoll? 

 
 
 

Wie wird Fachwissen hier aktiviert? 
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Phase 3: Ideation / Entwurf 

Welche Lösungsrichtungen könnten entstehen? 

 

 

Wie wird Interdisziplinarität hier sichtbar?​
 (z.B. Perspektivwechsel, Rollen, Expert*innenteams) 

 

 

Phase 4: Maker-Phase / Prototyping 

Was wird konkret gemacht / gebaut / getestet? 

 
 
Wie viel Freiheit vs. Struktur ist geplant?​
 ☐ sehr frei ☐ eher gelenkt ☐ gemischt 

Begründung: 

 

 

Phase 5: Präsentation / Wirkung 

Wie werden Ergebnisse sichtbar gemacht?​
 ☐ Ausstellung ☐ Pitch ☐ Video ☐ Schulaktion ☐ digitales Produkt ☐ anderes: ______ 

Welche Wirkung ist realistisch? 

 
 
 

Phase 6: Reflexion / Transfer 

Welche Reflexionsfragen sichern Fachlichkeit? 

 
 

Wie wird Transfer ermöglicht?​
 (z.B. auf Konsum, Schule, Politik, Alltag) 
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6) Herausforderungen antizipieren (realistisch planen) 
6.1 Wo droht der Verlust von Fachlichkeit 

 

 
 
6.2 Wo droht Überforderung (Material, Zeit, Komplexität)? 
 
 
 

6.3 Was wird oft unterschätzt?​
 ☐ Teamabsprachen​
 ☐ Zeit für Reflexion​
 ☐ Bewertung​
 ☐ Materiallogistik​
 ☐ Heterogenität​
 ☐ anderes: ______________________ 

 
 
 

7) Bewertung & Dokumentation (optional, aber hilfreich) 
7.1 Was soll bewertet werden?​
 ☐ Prozess ☐ Produkt ☐ Fachlichkeit ☐ Teamarbeit ☐ Reflexion ☐ Präsentation 

7.2 Wie kann Bewertung interdisziplinär fair bleiben? 

 
 
 

7.3 Welche Artefakte dokumentieren Lernen gut?​
 ☐ Logbuch ☐ Foto-/Video-Doku ☐ Lernposter ☐ Portfolio ☐ Kriterienraster ☐ anderes: ___ 

 
 

8) Transfer: Prinzipien für andere Themen 

8.1 Welche Prinzipien sind übertragbar auf andere Maker-Themen? 

 
 
 

8.2 Was ist beim Thema „Plastikmüll“ spezifisch? 
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9) Schluss: Didaktisches Kernprinzip (1 Satz) 
Wenn ich Fachintegration im Maker Space in einem Satz zusammenfassen müsste, wäre 
es: 

 

 

Bonus: 6 Reflexionsfragen (wenn ihr es 
kürzer braucht) 

1.​ Was ist die Leitfrage – und warum trägt sie mehrere Fächer wirklich?​
 

2.​ Welche fachlichen Perspektiven sind unverzichtbar – und welche wären nur „Deko“?​
 

3.​ Was ist der gemeinsame Anker (Problem/Produkt/Frage) – und warum?​
 

4.​ Woran erkennt man fachliches Lernen – nicht nur Aktivität?​
 

5.​ Welche Phase entscheidet über Qualität: Einstieg, Analyse, Maker-Phase oder Reflexion?​
 

6.​ Was ist das zentrale Designprinzip, das ich beim nächsten Projekt wiederverwenden würde? 
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